
ter zu steigen und eine möglichst
große Distanz in kurzer Zeit zu­
rückzulegen. Darum gehtes beim
Kappes-Wettbewerb. Im Fall der
jungen Bayer-Piloten sind heute
gut 100Kilometer geplant. Nach
Dinslaken, Sevelen und zurück
sollesgehen. Doch schon nach 30
Minuten nähert sich Tobias wie­
der der Landebahn. "Da hat je­
mand einfach dieThermik ausge­
knipst", berichtet der junge Pilot.
"Auf 750 Meter konnte ich das
Flugzeug noch bringen, doch
dann ging gar nichts mehr."

Bei guten Aufwinden können
die Segelflugzeuge schon mal
mehr als 700 Kilometer zurückle­
gen. Doch lange Ausflüge sorgen
auch für weniger Starts und Lan­
dungen. Und die sind für die
zahlreichen Zaungäste am Egels­
berg, neben den Wettbewerbser­
gebnissen, das Spannendste am
Wochenende.

• VERGLEICHSFLIEGEN

WOCHENENDE Noch bis Sonntag
geht für die Segelflieger beim
Kappes-Vergleichsfliegen auf
dem Egelsberg(lilienthalweg 10)
um Punkte.

INTERNET Aktuelle Ergebnisse und
eine Web-Kamera mit aktuellen
Bildern sind im Internet zu finden:
4) www.niederrheinmeister­

schaften.de
Ci) www.acbayer.de

dungen hinter sich. Die Ausbil­
dung dauert zwei Jahre", erklärt
Kevin Nowara.

Tobias wird gerade von dem
180 PSstarken Schlepp-Flugzeug
des französischen Herstellers
.Robin" in die Luft gezogen. 500
Meter über dem Boden wird das
Zugseilausgeklinkt.Dann nutzen
die Piloten die Thermik, um wei-

Ein Blick ins Cockpit: Engist es, wenn derSegelfl iegervom Schleppflugzeug auf
500Metergezogen wird. Foto: Dirk Jochmann

(17) und Kevin Nowara (17), die
zusammen mit dem erfahrenen
PatrickZumsande (23) ein Team
bilden, ist es der erste Wettbe­
werb. Erst im Oktober 2008 ha­
ben Tobias und Kevin ihren Se­
gelflugschein gemacht, doch ab­
solute Anfänger sind sie nicht
mehr: "Jeder von uns hat schon
mindestens 130 Starts und Lan-

Lautlos gleiten sie über die Kappesfelder

Von Jerome Zacke11

SEGELFLIEGEN Beim Vergleichsfliegen gehen 120 Piloten auf dem Egelsberg in die Luft.

Da staunen die zahlreichen Rad­
fahrer auf dem Egelsberg nicht
schlecht. Zwar wissen viele, dass
schon mal ein Flugzeug knapp
über ihren Köpfen auf die Rasen­
piste des Flughafens einfliegen
kann, doch Starts und Ladungen
im Minutentakt sind hier sonst
nicht alltäglich. Der Grund für
die Inflation von Flugzeugen im
Himmel über Traar: Der Aero
Club Bayer Uerdingenrichtet das
Kappes-Vergleichsfliegen im
Streckensegelflug aus.

David Niedzielski, Wettbe­
werbsleiter und Fluglehrer beim
Aero Club, freut sich: "Wir kön­
nen einen neuen Teilnehmerre­
kord vermelden." 40 Teams mit
über 120 Piloten sind an diesem
Wochenende dabei.

Zusammen mit dem Asper­
den-Cup in Goch bildet der Kap­
pes-Wettbewerb die Nieder­
rheinmeisterschaft im Segelflie­
gen. Wer also in beiden Wettbe­
werben die meisten Punkte sam­
melt, darf sich Niederrheinmeis­
ter nennen. Aktuell ist dies Man­
fred Schumacher vom AC Bayer,
derseinenTitelin der unbegrenz­
ten Klasse natürlich verteidigen
will. Auch in zwei anderen Klas­
sen ist der Aero Club gut aufge-

. stellt. Das Flug-Ass Hans-Gerd
Schulz ist amtierender Nieder­
rheinmeister bei den Doppelsit­
zern.

Auch die junge Garde in der
Clubklassewillauf sichaufmerk­
sam machen. Für Tobias Uhlrich

Klaus Evertz vollendet
heute sein 65. Lebensjahr
Heute vollendetKlausEvertz,
vormalsstellvertretender Vor­
standsvorsitzender der Stadt­
werke,sein65.Lebensjahr.Der
gebürtige Hülser,studierte
Jurist und Rechtsanwalt war
auch viele Jahre lang Krefelder
CDU-Vorsitzender und Land­
tagsabgeordneter. 1987 wech­
selte er in den Vorstand der
KrefelderStadtwerke.Seit2004
ist er im Ruhestand. Evertz
wohnt in Fischeln und hat mit
FrauAndrea zwei Kinder.

Neues Prinzenpaar wird .
am Dienstagvorgestellt
Das neue Krefelder Prinzen­
paar der Session 2009/2010
steht fest.Albert Höntges, Prä­
sident des Festkomitees Krefel­
der Karneval stellt es am Diens­
tag im Rathaus vor.

Goldschmied Rainer
Bartelsheim lädt ein
Vierzig Jahre hat sich Rainer
Bartelsheim dem Schmieden
von Goldund Silber verschrie­
ben. Ab heute lädt er ein zu
einem Lagerräumungsverkauf
in seinem Musteratelier am
Ostwall136 (Anmeldungunter
Ruf22018). Derbekannte Jazz­
trompeter und ehemaligeEis­
hockey-Spieler hat zuletzt die
Niederrhein-Eule gefertigt, die
Iürgen Rüttgers erhalten hat.

Autorin Ingrid Schmitz stellt ihr
neues Buch vor. Archivfoto

Autorin Ingrid Schmitz
stellt ihr neues Buch vor
Mit Musikund Videoeinspie­
lungen stellt die Krefelder
Autorin Ingrid Schmitz am
4. Juni ihr neuestes Mia Maga­
loff-Buch vor. Das Buch
,,2Leben - 1Tod" spielt nicht
nur in der realen Welt,sondern
auch in der virtuellen Welt.
Heldin Mia Magaloffsucht in
Krefeld, Mönchengladbach
und Duisburg nach einem
Mörder - sie sucht aber auch
beiSecond Life im Internet.Sie
kann sogarbei Second Life
besucht werden.Um20.15 Uhr
startet die Lesung in der
Mediothek,AmTheaterplatz2,
in der Ingrid Schmitz auch
erklärt,wasunter einer virtuel­
len Welt überhaupt zu verste­
hen ist.
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einen sommerlichen Blumenmarkt und neben den

Pferderennen auch das Pony-Championat. Damen und Kin­
derhaben freienEintritt, Herren zahlen ohne Gutschein zwei Eu ro.

Diesesind inzahlreichen Banken und derTourist-lnformation im City-Center
Schwanenmarkt zu erhalten.


